




Dleve und WGerg auch Sngern und Weſtphalen Wandgra—
fens in Thuringen Margrafens zu Meißen Gefurſteten
Grafens zu Henneberg Grafens zu der Marck und Ravens—

berg Herrn zu Ravenſteinc.

eines Vnädigſten Jurſten und gerrn
Hochgeliebteſter

ürſtlicher Jrb-Rrintz,
Zer Durchlauchtigſte Vrintz und Gerr

MeS ge ge

Kertzog zu achſen Fülich Dleve und Berg
auch Sngern und Weſtphalen c.r.

Den 8. Junii 1719.

Jn Halle auff der Reiſe
zur Fürſtl WroßJerau Mutter KGoch-Furſtl. Zurchl.

NchD F ſtlch Witth mNa ero ur iem in u ren urg
zwar fruhzeitig doch Hochſeeligſt entſchlaffen

ſein unterthanigſt hertziches Nitleiden bezeugen

ein
unterthanigſter treuer und

Allezeit Gehorſamſter Diener—
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Je wohl und nicht wie lang ein
ſterblicher agiret

Wenn auff den SchauPlatz
dieſer Welt

Die Hand des Hochſten ihn ge

ſtellt
Fragt ſelbſt der Herr der uns durch

Todund Lebenfuhret!
Ein graues Alter iſt der Kindheit

offters gleich
Und die iſt alt genug wenn ſie an Tugend reich.

GSind graue Haare ſchon des Alters Silber-Kronen;
Jſt doch die zarte Kindheit alt
Wenn fie der Klugheit Auffenthalt

Der Himmel pfleget ſie mit Ehren zu belohnen!
Der Unſchuld PerlenSqhmuck von Sundenunbefleckt
Geht allem Silber für das graue Haupter deckt.

Der



Der holde Printz tritt ab vom SchauPlatz dieſer Erde
Den Er mit viel Annehmligkeit
Hat ausgeziert ſo kurtze Zeit

Daß von dem Himmel Er mit Ruhm gekrohnet werde.
Hat in der Wiege dann der Printz ſchon ausgeſpielt
Und der Vollkommenheit erhöhten Ruhm erzielt?

Unſterbligkeit ergantzt den Nangel ſeiner Jahre

Er laſt die Buhne dieſer WeltUnd wird vor GOttes Thron geſtellt
Daß er der Seele nach was Himmliſqh iſt erfahre.

Ob aufder Reiſegleich Er Nienburg nicht erreicht;

Gnug daß dertheure Geiſtdie Hinmels-Burg erſteigt!

Der Anmuthsvolle Zweig von RautenStamm ent proſſen

Der in der Zeitligkeit verdorrt
Grunt nun in Eden fort und fort

Weil Jhn das theure Blut des Lammes hat begoſſen.
Durchlauchtigſte bedendt die Himmels Herrkgkeit

Die ſich nicht fchueſſen laſt in Kircul dieſer Zeit!

Die Jahre welche GOTT dem Printzen ließ entgehen
Lesg' Er den Hohen Eltern zu

In tauſend Seegen Wohl und Ruhl
Der Furſten Kinder Paar ſoll gleich den Palmen ſtehen
Der Hohhſte gieſſe fort fur ThranenReegen aus

Des Sergens milde Futh auf unfir Cgachſen

Maufz.
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